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' Den o,Unberährbaren..
ihre 1Värde wiedergeben

Stella Deetjen hil-ft seit vier
Jahren in Indien LePra-
kranken. Einrnal im Jahr
besucht sie ihre lleimat und
berichtet von ihrem Hilfs-
projekt an Schulen und in
Kirchengemeinden.

Sj Vofl Katia spedin8

Bur.ehotzhausen. Seit ihrem letz-
ten Eesuch in Deutschland im No
vember 1996 (wir beric*rteten) hat
sich eine Menge getan: Stella Deet-
ien (26) hat ftir ihr Projekt nicht nw
äen Segen von Mutter Tbresa erhal-
ten, sondera ihre Organisation

-Back to live - Zurück zurn lrben'ist
ab sofort als gemeinnätziger Verein
mit Spendenkonto (Kontonummer
0703 ?-3 2166 bei der CitY Bank Ber-
lin. BIZ 3O02G)0O) anerkannt"
Auch existiert seit August 1996 in
Benares öe J-ittle Stars Schml"' die
zu Ehren iler Initiatoriu Stella
(Stern) so genannt wurde. In der
Freilullschule werden 36 l$inder der
leprakranken Frauen und Männer
u;brriütet. Per Rikscha werden die
Jungeü und Mädch€n in die Söul€

' e"falr€n. Der Fahrer ist einer der
öhemalieen Lepralrranken, der von
Stella näh beheut wird. 'Santmh
isü soweit geheilt daß seine Krank-
heit nidrt mehr o"steckend igt.'Der
Mann erüält frr eeire Arbeit eircn
Lohn, den ersteo seit einigen Jahren-
Jirr Dritüel seines l.ohns b€halte idl
i"aol "".u"t Das Geld erüält er,

wenn er einmal ganz selbständig le-
ben kanrr', erklärt Stella Deetjen' die
goßen Itrert auf $ilfe zur Selbsthil-
fe'legt

Die 26jehrige lebt geit vier JaI-
ren in Benares, der beiligen Stadt
am Ganges, und betreut in einer
Shaßenilinik 80 I-eprahranke, die
ale -Unberährbare' aus ihren Där-
fern ausgestoßen wurden' Mit rund
15 Mitarbeitern aus aller Welt b+'
treut Stella Deetjen derzeit 80 Le'
prakranke. Jch mußte den meist€n
iunächst klar machen, daß LePra
heilbar ist. Jetzt warteo eie schon
jeden morgen freuög auf die Medi-
lin.' Diejenigen, bei denen die
Kra-okheit noch im Anfangsstadi-
um eind, können so geheilt werden,
daß heine Deformationen an Han-
den oder Fiißen zurückbleiben.

Um in Deutschland für ihr Pro-
iekt -Back to Life' ein Bewußtsein'^ *U.fi"tt, hatte Stella Deetjen
ietzt auch einen einständigen Film-"rit i- C"pa"t, den ein Mitarbeiter
aus ihr€m lbam gedreht hat. Der
Film zeigt einen Tag im lcben von
Stella, berichtete aue dem Alltag
der Lcprakranhen, die tmtz ihrer
t<rankireit und der Armut ihre Le-
benslust niüt verloren haben. Jch
will ihnen ibre Würde wiederge-
ben', sagt Stella. Kein Wunder, daß
sie von vielen ihrer Patienüea "taradiiti' (Mutter) genannt wird.

Stella De€üen ist dankbar ffi i{e Spen.

de, sel es Sp'r€LetB: xteHw€. MHählen
oder Klnderbücher. trf6: (0 60 07) 25 1 5.


